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Automobilkrise erreicht
Worms/Maßnahmenpaket des Bundes soll
helfen
MdB Hagemann diskutiert mit
Betriebsleitung und Betriebsrat von
Röchling Automotive

Worms, 11. November 2008

Die weltweite Finanzkrise und ihre Auswirkungen
auf die Automobilindustrie hinterlassen auch beim
Wormser Unternehmen Röchling Automotive Spuren.
Zugleich sieht das Unternehmen jedoch auch die
Chancen in der Krise. Röchling, der viele
namhafte nationale und internationale
Automobilhersteller mit Kunststoffteilen
versorgt, rechnet im vierten Quartal dieses
Jahres mit Produktionseinbußen von bis zu 30
Prozent, teilten die beiden Geschäftsführer
Ulrich Mauß und Evelyn Thome jetzt dem
Bundestagsabgeordneten Klaus Hagemann (SPD) bei
einem Betriebsbesuch mit. Deshalb sei vom Betrieb
nun auch Kurzarbeit bei der Arbeitsagentur
beantragt worden, sagte der
Betriebsratsvorsitzende Ernst Gräber. Betroffen
hiervon seien alle der rund 700 Mitarbeiter am
Wormser Standort, der aus Sicht von Ulrich Mauß
jedoch nicht gefährdet sei.

Hintergrund des Gesprächs war für Hagemann
insbesondere, sich im Zuge der aktuellen
parlamentarischen Debatten über ein
Maßnahmenpaket des Bundes zur
Beschäftigungssicherung und Wachstumsstärkung
direkt bei betroffenen Unternehmen über sinnvolle
Maßnahmen zu informieren. Besonders betroffen sei
die Produktion in Worms durch die Absatzkrise im
Premium-Segment von Fahrzeugen, erläuterte Ulrich
Mauß. Wichtig sei bei den Hilfen vom Bund, dass
speziell auch Innovationen gefördert und
beispielsweise Anreize für die verstärkte
Entwicklung von alternativen Antriebstechniken
durch Elektro- oder Hybridtechnik gegeben werden.
Derzeit sei im Gespräch, deshalb die Forschungs-,
Entwicklungs-, und Innovationskreditrahmen
aufzustocken sowie kleine und mittelständische
Unternehmen besser zu fördern, erklärte der SPD-
Bundespolitiker. Auch verbesserte
Abschreibungsmöglichkeiten sowie die Kfz-



Steuerbefreiung für neu zugelassene Pkw sollen
die Kauflaune der Verbraucher wieder ankurbeln.
Dazu gehöre laut Hagemann ebenso, dass die
steuerliche Absetzbarkeit von
Handwerkerleistungen künftig auf 1.200 Euro
ausgeweitet werden soll. Zentrales Ziel der
politischen Maßnahmen sei, Arbeitsplätze und
Wachstum zu sichern.

Kurzarbeit für Weiterbildung nutzen

Geschäftsführung und Betriebsrat von Röchling
lobten in diesem Zusammenhang ausdrücklich die
geplante Verlängerung des Kurzarbeitergeldes von
bisher zwölf auf 18 Monate und die damit
verbundene Idee, Kurzarbeit für eine
Weiterqualifizierung von Arbeitnehmern getreu dem
Motto „Büffeln statt Stempeln“ zu nutzen. Bei
Röchling seien neben fachspezifischen Schulungen
mit Blick auf Globalisierung und der
internationalen Belegschaft Weiterbildungen im
sprachlichen Bereich sinnvoll, betonte Evelyn
Thome.

Erfolgreich aus- und weitergebildet hatte
Röchling auch mit dem vor zwei Jahren gestarteten
Praktikantenprogramm für Jugendliche mit
Vermittlungshemmnissen, berichtete
Betriebsratschef Ernst Gräber. Neun von den
damals 21 jungen Menschen, die an dem
Kooperationsprojekt mit der Berufsbildenden
Schule, der Industrie- und Handelskammer (IHK),
dem Job-Center, der Arbeitsagentur und dem
Arbeitsförderbetrieb (AFB) teilnahmen, arbeiten
jetzt noch immer bei Röchling in Worms. „Ziel
muss generell sein, jedem
ausbildungsplatzwilligen und ausbildungsfähigem
Jugendlichen einen Ausbildungsplatz anbieten zu
können“, sagte der SPD-Politiker. Unter anderem
mit dem Ausbildungsbonus wurden entsprechende
Anreize von staatlicher Seite geschaffen. Auch
müsse die Zahl der Altbewerber noch weiter
zurückgeschraubt und ein Rechtsanspruch auf
zumindest einen Hauptschul-Abschluss eingeführt
und von der Arbeitsagentur finanziert werden.

Marco Sussmann


